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Politische Wocherrrundscha«.
Der Landtag ist vor Weihnachten noch zn einer kurzen

Tagung zusammengetreten, um vor allem den Notetat zu ver¬
abschieden, der notwendig geworden ist, weil der Staatshaus¬
haltsplan für das Jahr 1924 in diesem Jahr nicht mehr erledigt
werden kann. Gleichzeitig sollte aber auch die Gebäudeenischul-
dungssteuer abgebaut werden. Der Notetat hätte die Ge¬
müter nicht gerade zum Wallen gebracht; aber die Linke glaubte
nach den Reichstagswahlen die erste Gelegenheit ergrenen zu
sollen, um ihre Opposition nicht so sehr gegen die Regierung
im Ganzen , als vielmehr gegen ihr höchst unangenehmen
Staatspräsidenten Bazille zum Ausdruck zu bringen . Eine
Wahlkundgebung des Letzteren, die er für ieine Perlon und
nicht in amtlicher Form erlassen hatte, mußte die Plattform
für den» Vorstoß hergeben, der darauf hinauslänft , Sozial¬
demokratie und Demokratie neben dem Zentrum wieder an das
Ruder zu bringen . Das Letzere ist allerdings zu klug und hat
bittere Erfahrungen gesammelt, als daß es den Wunsch hätte,
das von der Sozialdemokratie angestrebte Ziel zu unterstützen.
Die Verbindung zwischen Deutschnationalen und Zentrum zur
Regierung ist in Württemberg eine staatliche Not verldigkeit
und der Ausfall der Wahlen war nicht so, daß eine Aenderung
gerechtfertigt wäre . Einen Vorgeschmackder späteren Plenar-
verhandlungen gaben inzwischen auch die Verhandlungen des
Finanzausschusses, wo der Etat des Innern zur Erörterung
stand. Eine Debatte über die Wohnungsfrage , in der die gegen¬
sätzlichen Auffassungen bezüglich der Zwangswirtschaft und der
freien Wohnungswirtschaft zum Ausdruck kamen und sei der
Minister Bolz den ganz richtigen Standpunkt vertrar, daß der
Staat nicht Steuern in- Ungemessene erheben kenne, um alle
Gesuche nach Baudarlehen zu befriedigen, führte zu keinem
praktischen Ergebnis . Diese Frag « läßt sich eben von der all¬
gemeinen Wirtschaftslage nicht lostrennan und io lang« auf bcr
einen Seit « das Bauen um 7b Prezent teurer ist als bor dem
Krieg und auf ber andern Saite das Baukapital fehlt, wirb
man sich wohl oder übel damit abfinden müssen, daß diese Frage
auch weiterhin ein Problem der Zukunft bleibt. Auf dre
Zwangswirtschaft für Wohnräume und zu gewerblichen
Zwecken benützte Wohnungen läßt sich vererst nicht verzichten.
Ihre Aushebung hätte, wie bei den Einzelzimmern , eine starte
Steigerung der Mieten , eine ernstliche Störung mancher Be¬
triebe und Wohl auch eine ungünstige Wirkung aui die Index¬
ziffern zur Folge . Dem Bedürfnis der Hausbesitzer rst bezüg¬
lich der gewerblichen Räume schon längst dadurch Rechnung ge¬
tragen , daß für sie volle Friedensmiete zu zahlen ist. Eine wei¬
tere Erörterung knüpfte sich auch an das Polizeiwesen , und der
Minister sah sich genötigt , den scharfen Angriffen , namentlich
von kommunistischerSeite , entgegenzutreten . Das hochverräte¬
rische Treiben der Kommunisten zwingt zu Abwehrmaßnahmen
und ein Minister , der hier nicht von allen ihm zn Gebote
stehenden Mitteln Gebrauch machen und die Staatspolizei gegen
das gemeingefährliche Treiben der Kommunisten energisch ein-
setzen würde, würde sich der schwersten Pflichrvcrletzung schul¬
dig machen. Die Polizei ist nun einmal dazu da, um die
Staatssicherheit zu gewährleisten und die Ordnung aufrecht zu
erhalten , und wer sich in diese Ordnung nicht fügen will , darf
sich auch nicht darüber beklagen, wenn es aus dem Wald gerade¬
so heraushallt wie hinein geschrieen wird.

Jni Reichs ist das Kabinett Marx zurückgetrcren und der
Kuhhandel um die Regierungsbildung ist im vollen Gange.
Es gibt nur drei Möglichkeiten einer Lösung, entweder die von
der Deutschen Volkspartei angestrebte Rechtsregierung, alio
den sogenannten Vürgerblock, bestehend aus Leutichnationalen,
Deutscher Volkspartei, Zentrum und Bayerischer Volkspartei,
wenn möglich mit der Demokratie, oder die Große Koalition
unter Ausschluß der Teutschnationalen, aber mit Einschluß der
Sozialdemokratie, oder die Regierung der Mitrs , also die alte
Konstellation, die eine Minderheitsregierung darstellen würde.
Die letztere war bekanntlich der Grund der ReichÄagsauflösung.
Die Große Koalition hat wenig Aussicht auf Erfolg , die ge¬
machten Erfahrungen sind kein Ansporn zur Wiederholung >ol-
cher Experimente. So rückt der Bürgerblock wieder mehr in
den Vordergrund , der aber großen Schwierigkeitenbegegnet, so
daß die Loge äußerst verworren ist. Als Grund gegen die Her¬
einnahme der Deutschnationalen in die Regierung wird gern
ins Feld geführt , daß sich dadurch außenpolitische Erschütterun¬
gen ergeben würden, weil die Regierungen des Feindbundcs
einer deutschen Regierung, an der auch die Deuttchuatioiialen
beteiligt seien, kein Vertrauen entgegenbringsn. Man sollte
nun aber aus der Vergangenheit endl'ch das Eine gelernt
haben, daß die Liebedienerei vor dem Ausland nicht nur un¬
würdig , sondern auch für unser Ansehen schädlich ist und gar
nichts nützt. Und wenn gar mit dem Bürgerblock der Bürger¬
krieg an die Wand gemalt wird, so läuft das auf nichts weniger
als eine Verhetzung der Arbeiterschaft gegen eine solche Regie¬
rung hinaus . Die bürgerlichen Parteien und keine Klassen¬
parteien und setzen sich aus allen Schichten der Bevölkerung
und allen Berufsständcn zusammen. Sie bilden 'o in sich schon
eine wahre Volksgemeinschaft, während ein Teil der Arbeiter¬
schaft sich nur als Klasse im internationalen Rahmen fühlt.
So erscheint der Bürgerblock auch im Reiche als eine
staatliche Notwendigkeit und man kann dem Urteil eines Ame¬
rikaners nur zustimmen, der sagte, die erste Wiederherstellung
Deutschlands wird durch langsame, gleichmäßige, gesunde Wie-
bererstarkung zu erzielen sein.

fügung gestellt hat oder hat stellen lasten, auch niemals un¬
mittelbar oder mittelbar Einfluß ans die völtüche Bewegung
oder deren Organisation genommen hat oder nehmen wollen.

Berlin , 19. Dez . In Berliner parlamentarischen Kreisen
wird angenommen , daß der letzte Ausweg aus der Krise die
Bildung einer Regierung der Mitte ohne Rücksicht auf Mehr¬
heitsverhältnisse , aber auf programmatischer Grundlage sei. —
Die deutsch-französischen Handelsvertragsverbandlungea wer¬
den vom 23. bis 30. Dezember durch eine Ruhepause unter¬
brochen.

Um die Steuerreform.
Berit «, 18. Dez . In einer Berliner Tagung des Reichs¬

städtebundes stand im Mittelpunkt der Beratungen die Neurege¬
lung des Finanzausgleichs zwischen Reich, Ländern, Gemeinden
und Gemeindeverbänden. Es wurde beschlossen, für den be¬
währten Grundgedanken der Miguelschen Steuerreform em-
zutreten : Grundsätzliche Aufteilung der Einzelstcuern unt,r
die Stenergläubiger und möglichst gänzliche Befestigung des
bisherigen Dotationsshstems und der Beteiligung mehrerer
Steuergläubiger an den Einzelsteuern . Eine Ueberncht über die
Finanzlage der mittleren und kleineren Städte ergibt , daß sich
trotz der größten Beschränkung der Ausgaben aus das Not¬
wendigste und höchster Anspannung der Realsteuern die mei¬
ste» Gemeinden ihren Fehlbetrag für t924 nicht decken können.

»i « e «e«e tze«tsche Rvte « » »e« < iilker»««b.
Alle im Välkerbundsrat vertretenen Regierungen , denen

seinerzeit d«s deutsche Memorandum über den Eintritt Deutsch¬
lands in den Völkerbund mitgeteilt warben war, haben nun¬
mehr geantwvrtvt . Da dies« Antwvrten für einen der wichtig¬
sten Punkt« deS Memerandums , nämlich für die Frage der Be¬
teiligung Deutschlands an kriegerischenZwangsmaßnahmen de»
Völkerbunds n»ch keinerlei Klärung brachten, hat die Rcichs-
regierun , weitere Aufschlüsse über diesen Punkt verlangt . Zu
diesem Zweck hat sie das Problem in einer Nare an den Pälker-
bund klargelegt, die zugleich den Regierungen der Ratsmächte
mitgeteilt wird. Das Memorandum uns die Not« werden dem¬
nächst veröffentlicht.

eintreten . Dazu bemerkt das halbamtliche Wulst -Büro : Die
Behauptung Curzons , datz die verspätete Vorlegung des Be¬
richts der interalliierten Militärkontrollkommission auf die be¬
ständige und andauernde Obstruktion Deutschlands in den testen
zwei Jahren znrückzuführen sei, ist durchaus unverständlich.
Allerdings wurden die Kontrollbrsuche während der Dauer
der rechtswidrigen Besetzung des Ruhrgebiets durch die dadurch
geschaffene Lage eingestellt, aber sowohl vor der Ruhrbesetzung
wie nach der Aufgabe des passive« Widerstands wurden d-w
Kontrolltätigkeit der Alliierten in Deutschland seitens der deut-
schen amtlichen Stellen keinerlei Hinderniffe in den Weg gelegt.
Als Beweis dafür kan« angeführt werden, datz dir inttr .illistrte
Militärkontrollkommission seit Beginn der Generalinsvektio«
über 1700 Kontrollbrsuche — abgesehen von einem belanglosen
Zwischenfall — reibungslos hat durchführen können. Es kan»
kein Zweifel darüber bestehen, datz die Abrüstung Deutschlands
durchgeführt ist. Wen» belanglose Kleinigkeiten zum Borwand
genommen würden, «m die Hinausschiebung der Räumung der
Kölner Zone z« begründen, so wäre da- ei« Beweis dafür, datz
anf alliierter Seite Kräfte vorhanden sind, die die Militär
ko»trole zu politische» Ziele « « itzbranche« wollen.

Wolfegg , 19. Dez . Gegenüber einer von linksstehenden Zei-
— .L tungen verbreiteten Behauptung wird von der Fürstl . Domä-
MUK uutlltltll . nialkanzlei im Auftrag des Fürsten Maximilian von Waldburg

» ' — SU Wolsegg und Waldsee festgestellt, daß der Fürst niemals Geld
für die völkische oder nationalsozialiistische Bewegung zur Ver-

Lanban, 19 .De». In der „Times " wird mit ziemlicher Be¬
stimmtheit behauptet, daß von der Räumung der Kölner Zone
zum 10. Januar keine Rede sein köne.

Keine Beteilig «« » des schweizerischen Obersten Birche,
am Hitlerputsch.

Im schweizerischen Nationalrat wurde gestern von sozial¬
demokratischerSeite Auskunft darüber verlangt , ob es zutrefse,
daß beim Bundesrat Schweizer Bürger oder Organisationen
von Schweizer Bürgern beschuldigt wurden , mit der Hitler¬
garde in Verbindung zu stehen und ihre Organisation unter¬
stützt zu haben. Der Vorsteher der Justiz , Häbeclin , führte in
seiner Antwort u . a . aus : Die Anzeige , die im August ein-
gereicht wurde, habe von verschiedenen Aussagen über den Be¬
such Hitlers in der Schweiz zur Erreichung von Geldspenden
für die Hitlerbewegung usw. berichtet. Von Vorschlägen der
Deutschen nationalsozialistischen Arbeiterpartei sei nicht die

Rede. Die Bundesanwaltschaft prüfte die Frage , ob, falls di?
behauptete Tatsache wahr wäre, ein Schuldspcuch ycrbeigeflihrt
werden könne. Sie kam zu einem negativen Ergebnis . Die
Stellungnahme des Oberstleutnant Bircher forderte eine diszi¬
plinarische Untersuchung, die jedoch ergab, daß Bircher Hüler

; nicht empfangen und ihm kein Geld gegeben hat. Den Sekre-
! tär Hitlers hat er nach dem Putsch empfangen und abfahren

lasten. Auch die beiden anderen in der Anklage genannten
Herren stellten in Abrede, Geld gespendet zu haben.

Mobilmachung in Albanien.
Rom , 18. Dez . Die hiesige albanische Gesandtschaft teilt

mit , daß die albanische Regierung infolge der Angriffe der
! Rebellen den Befehl zur allgemeinen Mobilmachung erlassen

habe. Im gleichzeitig veröffentlichten Heeresbericht der albani-
^schen Streitkräfte heißt es , daß an einem Angriff gegen die al¬

banische Grenze in der Gegend von Kossowo an verschiedenen
>Punkten reguläre südslavische Truppen teilgenommen haben.
! An der Grenze sei es nach heftigen Kämpfen und mit Nnter-
s stützung der südslavischen Truppen den Rebellen gelungen,
! Kukes und Srikay zu besetzen. In der Proainz Tibra sollen
^die Angriffe der Rebellen von Artillerie und Maschinengeweh-
s ren unterstützt, aber von regulären albanischen Truppen zurück-
>gedrängt worden sein. Die albanischen Truppen machten in
' der Verfolgung des Feindes erst beim Heranrücken regulärer

südslavischer Kräfte Halt.
Französische Waffenlieferungen an MS el Krim.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " er¬
klärt, bezüglich der Vorwürfe , daß englische Firmen Waffen an
Abd el Krim geliefert hätten, sei zu bemerken, daß Waffensen¬
dungen auch von französischen Syndikaten an Abd el Krim
geliefert worden sind, sowie auch noch von ein oder zwei aus¬
wärtigen Nationen . Die französischen Vorwürie möchten stch
daher nicht allgemein gegen England richten. Außerdem habe
Abd el Krim zu verschiedenen Zeiten frühere deutsche Stabs¬
offiziere und militärische Experten zur Seite gehab: (?), und
komischerweise hätten sich frühere deutsche Stabsoffiziere der
spanischen Regierung angeboten.

Ein Surchsichtigter Vorwand für Sie Nichträvmung Kölns.
London, 19. Dez . Lord Curzon hat gestern im englischen

Oberhaus erklärt, der Bericht der interalliierten Militärkon-
trollkommission sei nicht vor dem 10. Januar zu erwarten , da
er durch die beständige und andauernde Obstruktion seitens
Deutschlands während der letzten zwei Jahre verzögert worden
sei. Sobald der Bericht eingegangen sei, würden die Alliierten
in eine Prüfung der Frage der Räumung der Kölner Zone

N » » TMtzt , V * rtr » » « d » « Di » «, ,.
G, « rt»g<g«tzi»«k« ,.

Sehnsucht.
Wenn ihr »i« Geburt Gottes in euch nicht tragt,
so h«bt »in Sehnen danach.
Mögt ihr «her «uch d«» Sehnen nicht haben,
so sehrtt «uch wenigstens noch einer Sehnsucht.

Eckehardr.
D «s höchste Streben und Verlangen eine» Dinges , das ihm

zuerst p«n ber Natur eingeprägt , ist die Heimkehr zu seinem
Ursprung ; und well Gott der Ursprung in unserer Seele , so
verlangt st« »»rnehmlich heimzukehren zu ihm. Dante.

N»«»«bürg, 19. Dez . (Postdienst am 24. Dezember .) Am
Mittwoch , den 24. Dezember , werden bei den Postanstalten wie
m den V »rj«hren Dienstbeschränkungen im Verkehr mit dem
Publikum v»rgen«« men. Unter anderem werden die Postschal¬
ter im allgemeinen nur bi» 4 Uhr nachmittags offen gehalten.
Im Telegrammannahme - und Fernsprechdienst treten Beschrän¬
kungen nicht ein.

Renenbürg , 20. Dez . Der Nmtsversammlungsberichr mußte
aus technischenGründen für die Montagnummer zurückgestellt
werden.

(Wetterbericht .) Der Hochdruck über dem Kontinent
behauptet sich. Für Sonntag und Montag ist trockenes, nur
wenig bewölktes und mäßig frostiges Wetter zn erwarten.

BirkenfelS, 19. Dez . Die alte Bezirksstraße, die über der
Höhe des Enztales von Neuenbürg über Birkemeld nach Pforz¬
heim führt, wurde seither von der Amtskörperschaft unterhalten.
Nun unterbreitete neuerdings das Oberamt dem hiesigen Ge¬
meinderat einen Bericht des Oberamtsbaumeisters Stribcl , wo¬
nach die Straßenstrecke vom Gebäude des Straßenwarts Eiche
bis zum Schönbügelwald , das wäre eine Strecke von zirka
2385 Meter , in die Unterhaltung der Gemeinde Birkenfeld zu¬
rückgegeben werden soll. Begründet wurde Reses Ansinnen da¬
mit, daß die Straße nur lokale Bedeutung habe und auf ihr
fast nur der Verkehr der Ortsbewohner zu den anliegenden
Grundstückenund dem der Gemeinde Birkenfeld gehörigen Wald
stattfinde, während der Nachbarschaftsverkehr belanglos sei und
jedenfalls für den Bezirks - und Durchgangsverkehr keine Be¬
deutung habe. Dem gegenüber nimmt der Gemeinderat den

, entgegengesetzten Standpunkt ein und stellt »eit, daß au» der
fraglichen Straßenstrecke ein sehr lebhafter Lerkehr, sogar Von
Karlsruhe her, stattfinde und kommt zu dem einstimmigen Be¬
schluß, die Uebernahme der Strecke und die Uncerhaltung der
Gemeinde aufs Entschiedenste abzulehnen.

Handel und Verkehr.
Schweinepreise . In Niederstetten  kostere das Paar

Sangschweine 35—58 Mark ; in Obersontheim  40 —62
Mark ; in Schwenningen  44 —50 Mark ; inLuttlingen
24—50 Mark, Läufer 64- 80 Mark.

Wirtschaftliche Wochenrundschau.
Börse.  Im Hinblick auf die infolge der bevorstehenden

Weihnachtsfeiertage eintretende längere Börienpau 'e herrschte
an der Börse Abgabeneigung vor . Sowohl das Publikum wie
die Spekulation suchten sich zu entlasten. Neue Engagements
wurden in größerem Umfange wenig vorgenommen . Die Ab-
lieferungsverpflichtungen wirktSn weiterhin störend. Drückend
auf die Börsenlage sind weiter die politische Unklarheit in: In¬
nern und die Schwierigkeiten, die sich bei der Bildung eines
Kabinetts ergeben. Die Börse scheint jede Schwankung der
Politik mitzumachen. Der Beschluß des Zentrums , sich an
einer Rcchtsregierung nicht zu beteiligen, hat die Lage keines¬
wegs gebessert. Bei der sich bisher schon ergebenden Unmög¬
lichkeit der Bildung einer Regierung der Mitte drängt die Ent¬
wicklung auf ein Linkskabinett hin, was die Borie zu weiterer
Zurückhaltung veranlatzte. Die Rückgänge der Börsenkurs ver¬
teilten sich anf alle Märkte.

Geldmarkt.  Die Geldverhältnisse gestalten stch weiter
günstig und ha>ben bei unveränderten Sätzen ihr flüssiges Aus¬
sehen bewahrt . Die Zinssätze betragen zurzeit für tägliches
Geld 8 bis 11 Prozent Pro Jahr und für Monatsgeld 11 bis
14 Prozent pro Jahr . Für den Januar werden neue Diskont¬
ermäßigungen erwartet . Das Angebot ist reichlich. Tie all¬
gemeine Flüssigkeit hat ihren Grund auch in der Umwechstung
von Devisen in Mark durch ausländische Besitzer. Die Zah¬
lungsmittelrückflüsse zur Reichsbank sind nach dem Reichsbarck-
ausiveis geringer geworden, was aber nach dem größeren Be¬
darf an Zahlungsmitteln für das Weihnachtsgeschäft zuiam-
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Produkten markt . Der Produktenmarkt ist sehr
stagnierend. Auch im Inland zogen auf die erhöhten Auslands-
forüerungen hin bei allen Sorten die Preise an. Wegen des
immer noch vorhandenen billigeren Angebots aus der zweiten
Hand konnten sich aber die aus Amerika gemeldete.! Preis¬
steigerungen nicht in vollem Umfang auswirken. Da man
mit der Abschlußtätigkeit für das Jahresende nicht gern neue
Engagements verbindet, blieben die Umsätze gering. An der
Stuttgarter Landesproduktenbörse wurden für Heu und Stroh
8 (— >- ) bezw. 5F (4- ^ ) Mark Pro Doppe'.zenrner bezahl:.
An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen 228 (4- 8'
Roggen 225 (4- 12), Sommergerste 267 (4- :7), Furtergerste 268
(4- 8), Hafer 191 (4- 25) Mark je pro Tonne und Mehl 38
(4- l t̂ ) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Das Weihnachtsgeschäftmacht zur Be¬
friedigung der Geschäftsleute weitere Fortschritt . Doch halten
sich weite Kreise noch von Einkäufen zurück und warten , bis
im Januar bei herabgesetzten Preisen die großen Inventuraus¬
verkäufe einsetzen werden. Die Großhandelsindeprifser ist leicht
gestiegen. Dizf Leibensmittelpreisesind nur wenig höher, was
auf die Preissteigerungen für Getreide zurückzuiühren ist. Kohle
und Eisen sind unverändert im Preis«. Auf den Häuteauktio¬
nen werden etwa 5 Prozent höhere Preise gemeldet. Die Nach¬
frage nach Erzeugnissen der Textilindustrie hat eine weitere Be
lebnng erfahren.

Viehmarkt.  Die Loge auf den Schlachtviehmärkten ist
unverändert . Es blieb trotz geringeren Zutriebs noch ein kleiner
lleberstand.

Holzmarkt.  Trotz der bereits sehr hohen Rohholzprcist
ist eine weitere steigende Tendenz der Preise kür Robholz zu
beobachten- Di« beteiligten Kreise rechnen mit einer stark zu¬
nehmenden Bautätigkeit im nächsten Frühjahr . Ob aber dir
Hoffnungen in solchem Maße in Erfüllung gehen werden,
dürfte sehr fraglich sein, zumal es sich zeigte, daß die Nachfrage
auf dem Nadelholzschnittwarenmarkt noch merklich nachgelas¬
sen hat.

»in Kleine» Ilugzennen befliege». Der neu gemähllc preußische
Landtag wird am 5>. Friuicrc erstmals zusammentretcn.

Neu-Münster, !U, Dczbr. stürz vor der Richtferec stürzte ein
Flügel des Ncubaus des Allgemeinen Bon- und Sparvereins in sich
zusammen und begrub acht Hanbwerker umer seinen Trümmern.
Die Bergung der Tote» und Verlegten gestaltete sich überaus schmierig,
da eine große Brandmauer ebenjaäs einzustürzen drohte Nach
langen Bemühungen gelang es. zwei Leichen zu bergen. Vier wei
ter» Arbeiter mürben im lwmervertetzten Zustande ins Krankenhaus

»rstbebeitkalastrstztze».
Das Erdbeben, das in der letzten Woche über Güddeutsch-

bvtd, die Schweiz bi- nach Italien gezogen ist, gemahnt uns an
bi« früheren Erdbebenkatastrophen, die wir hier auszählen Wol¬
ken, ohne daß aber die Liste den Anspruch auf Vollständigkeit
«acht:
Ä«hr 78: Ausbruch de« Vesuv; Herkulanun» «ntz Pompeji

zerstört; 36006 Opfer.
S2«: Erdbeben in Gtzrie« »nb Kleinaste» ; 100 066 Opfer

1631: 18. Dez. : Anspruch de» Vesuv; 20 000 Menschen
getötet.

t«S7: TrbibÄ« i» Kauönfu»; S6 Opfer.
«69 : AaVruch tze«Aetna ; 12 Ort« zerstör,; » OOOOPstr.
1692: Port Rotzal auf Jamaika zerstört; »060 Lote
B92: « rbbebeu i» Eizilst» ; 34 Etötzte »»» 220 Dörfer

zerstört ; über 106000 Labe.

eingelrefer!. Dir l!rsuched.s U-rglücko konntr «och nicht fkstgestelil
werden.

Ehrtstianta. !9 Dezbr Zu der Nähe von Haligesund fließen
2 deutsche Fischdompser bei unsichtigem and regnerischem Wetter zu¬
sammen, wobei der eine, „Heinrich Huch" aus Hamburg, sofort sank.
Hiebei kamen 5 Mann der Besatzung, der 2. Steuermann, der Ma¬
schinist, der Koch und 2 Matrosen um. Di' übrigen wurden von dem
anderen Dampfer „Bremen" aus Beemerhafen gerettet, nachdem sie
20 Minuten im Wasser oelrgen hatten.

Pari «, 19 Dez. Wir das „Journal" aus Madrid berichtet,
halt« der steiloertre.eude Vorsitzende des Direktoriums. Admiral
Magos. vorgestern adrnS eine längere Unterredung mit dem engli¬
schen Botschafter Man habe sich mir der Lag» der spanischen Truppen
in Marokko und mir den Maßnahmen des Generals Prim» de Ri->
oera beschäftigt, di« dirser zum Schutze der taternarionalen Zone jn
ergreifen gedenkt.

W«shtn»t«n, 19 Dez. Infolge des Gegensatzes zwischen Marine-
minister Wildur und Präsident Loolidge in Marinesragen wird Wil-
bur wahrscheinlichdemnächst seine Demission einreichen. Das bedeutet
aber keineswegs, daß »ine wirkliche politische Feindschaft zwischen
den beiden Staatsmännern besteht, da, wie verlautet, Wilbur den
wichtigen lebenslänglichen Posten eines Richters beim Obersten Ge¬
richtshof erhalte« soll.

Lharlest, » Missouri), 19. Dez. Gestern ereignete sich hier ein
Fall fürchterlicher Lynchjustiz Der Mob entriß der Polizei »inen
Neger, der »«geklagt war, sich an einem weihen Mädchen vergangen
zu haben und hängt» ihn aus. Daun wnrdrs 8 Schüsse aus den
Körper abgegeben, der Strick adgeschnittea und der Tore mit »ln»«
Auto durch die Straßen des Negervtertrls geschleift.

Tokl». I». Dezember. Premierminister Kats erklärte bei tt«rm
Bankett bezüglich des Ausfall« des Flottenstützpunktes in Slngapsre.
«I» Japaner könne er sich mit diesem Plane nicht rivoerstavde» er¬
kläre».

SduntsprGstdeM « B Ao»t»ee»«»d.
Stuttgart , 19. Dez. Bei einer Weihnachtsfeier des Deut¬

schen ökntnerhnndeö hielt Staatspräsident Bazille «in« «eit leb¬
hafte» Beifall « tfgeno» « ene Ansprache, in der er «« »führte:
Mit Eröffnung des Weltkrieges begann die Herrschaft des Un¬
rechts, v«u de» die Sparer «« schwerste» derrofta» wurden.
Die Revolution war ihnen ^ genüder von schärfster Answir-
kan«. Die Eti » « o der Gerechtigkeit läßt sich aber nie »n»
Schweigen dring« ». Das de» Rentner » »«gerügte Unrechtwar kein» Gtaatsnotwaadiakeit . Tr »« and » laabon sind die

Schwurgericht in Hannover wegen Mordes in 24 Fällen 2 'mal
zum Tode verurteilt . Hans Grans wurde wegen Anstiftung
zum Mord in einem Falle ebenfalls zum Tode verurteilt.
Wegen Beihilfe zum Mord lautete das Urteil gegen Gran¬
aus;er dem noch auf zwölf Jahre Zuchthaus. Beiden Angeklag¬
ten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte abgesprochen.

sttonreckt sollen vorerst beive- alten werden, jedoch Girl» dem
neue« Reisleichstag ei» verändertes Gesetz über das Depot- und
Detzosttenrecht »orgelest » erden, das de« Geist des deutsch
englischen Handelsvertrags , der die Zulassung englischer Ban-
koa in Deatschluntz vor sucht, allerdings « st gewissen Klauseln
gerecht » ird.

Die kn 2ll2u«w».

»ichtigstcho, Graudlage » des EtaawL Die A»kw«rr»ni »sr«,e
wäre schon weiter, wen» wir «in«» rogierangsfäHigen R«k 'chs»

1703: Bebtzo in Japan vernichtet: »Otz oOV Low.
l: « rd- edw» in Peking ; 1»0000  Lote.

«W« «ad Lall«» (» ickiMiriko) hoi« Gef»chk; t« 00g
17S1!
17« : Li,

Lot«.
E : Ertckeba« st» Uffecho» (1. R »».) ; Ltz sOO« M.
1767: Erdbckbeu«nf Martinis « : 3« Do Losa
1783: Erddedw» in Caladrie« ; 100000 Lot«.
17S4: Hlnsbruch des Vesuv; « 000 Lot«.
1797: Erdbeben in Zontralamerika ; 40000 Lost.
1812: Erdvebon in Caracas ; 12000 Opfer.
1839: Erdbeben ans « artinigno ; 1» OsO Lote.
1828: Erdbeben i» Per » ; viele Ortschaft« zerstsrt,

70 000 Lot«.
188tz: Ansdrnch des Krakatau « f Java ; 40 000 Uwe,
18S5: K«m«is«hi in Japan zerstört; 20 OSO Lote.
IVO» : Erdbeben st» Kankasu«; 10 000 Lote.
1002: Ausbruch des M»ch Pel » ach Marttuch « :

»000« Lot«.
«Os : «. Septem»« : » rbbebe« t« LtztaRri«
«0 «: 7. April : AuVrnch dos ves«p.
IVOS: iS. April : « rdbelwa ia Sa « FraazBr»
190s: 28. De, : Erbbeba» ach Gigilst» ; Ropgia «n» Was.

stna gerstör«.
«11 : iS. and 2». Doz. : AuMench  dch UM» ».
1»» : » rd»«»«r i» Lhila

Las sroß « »rd bcbaa, das Jap au st » » agchk ». G chst« .
schacht «ad « gehenro » erwüstaage« «« « «lsshonlebo» « ,d
Dachschaden««gerichtet hat (Loki», di« Henchtstadt von Japan,
wurde bawals grötztoatoils zorstört), tzckrfl, »och in »kl« Uri»,
»er««, sei«.

tag gehabt Hitttw». Mne» solche» r» beko« « ««, aiire wohl da»
schämst« Weihnachtszeschons kür das dentsche Molk, » eil »ha« ch»
all» »ruuseu den Frag «« »icht »« löse« stnd. Di , Aontner der-

!, daß st« trotz Ws erlitte««! » «recht» «aer ĉhittter.
lich aa der Lieb« »u» Pater !««» festgehaltoa haken. Galan » ,
»ott «är » rast »ibt. werd« ich wie bisher, so a«ch känssi» fwts
«r ber Seist b«r Rantner Gehe« «nd «icht ruhe», bis WB chna»
g«,,fügst Unrecht wich« Mt ge» acht wirb.

Die albuuisöße Regier««, läßt folgende Meldung verblei
w« : Dst gesantte albanische Bevölkerung hat beschlossen, die
Waffe» z« « greif« , «« bie Verräter ans de« vaterländischen
Schiet »« vertreib« » « B bei den» Bölkerbnnd sowie bei den
GroGwacht« gegen SLKslaUie« «nd Griechenland Protest zu
«rkekeo, >»«il ßst bis Bewegang gegen die Unabhängigkeit der
albanisch« Rattou begünstige«. In ganz Albanien fanden
Nr »testknndgchuug« Acht«eg« den Sinfallversuch bewafsuetrr
Buutzv» « B Eüdfläpst » «n» » riechMlan».

1». Log. .Li
chcht

berichtet, dst britische nnd dn
1V. Dez. Dis K« respontoaz Hofs»» »» « eldw

»albanttlich: Da » oberst, Landesgericht hat di« Beschmerde der
Gtaatsaawaltschaft vo« 29. September geZe» den Beschloß

französische Regier«« »hält« die 8r «ge der Ränmnng der Köl-
»rörtert. Da aber die internlliierst MilftärkontroS»er Zon» «rörtrrt.

komnsisston bisher nicht in ber Lag« gewes« sei, ihren voll«
de» Landgericht« Münch« 1, d«rch d« Hitler »nd Kriebel Be«
wihrnngsfrist bewilligt worden war , perworf« Es erhalt«

Bericht z» «nstchreistn , so soi von bä« in Betracht komm«
W '

als» Hitter «nd Kriebel sür b« Rcht ihrer Strafe » Bewäh, »»«r«n, »frift. Dagegen wurde vom »Herste» Landesgrricht der
- nr » t . - - - .Beschwerde der Staatsanwaltschaft gegen di« Bewiklignng «in«,
Bewährnngsfrist sür Dr . Weber stattgegebe». Das oberst«
Landesgericht ist «ach der Begründxng des Beschtnffes der
«nstcht, daß über »st Krag« ber Bewillig»», eine» Bewäh.
rnngsfrist für Dr . » «der erst dann entschiede« werben kan«,
rui

«ach » bschlnß der Bornntersnchung wegen der Uortsüh.
des Bundes . Oberland' da» Landgericht Beschlnß darüb«

fâ t hat. ob gegen Dr . Weber bas Hanptoersahren g« w-

egstrnng« bisher kein Beschlnß errsttt worden. Di,
Annahme des Dawesplanes durch di« Alliierten «nd Deutsch¬
st«» bessitig» jsbe Frage , dst stch ans den Berzng bei der Be¬
zahlung bo» Vleparation« beziehe. Ander» aber sei di« Lag,
Hinstchmch der Sntwaffnungsfraä «. W« n die deutsche Regie
rang aufrechterhalst, daß dst Kölner Zone am 10. Ja rnar >e
räumt werd« müsse, so sei die Antwort der alliiert« Regie-
>wn« n kl« . Va« b« D« ts4he« selbst sei« der Bostandang
d« « dßAtis « Inspektion durch di« Militäckontrollstramil_ . - ..
st« so zahlreich« Hindernisse We» gelegt Word« , daß

Gef«. . . . . . .
öffn« oder »d er «nßer Verfolg»«« »« setzen ist

Vkuch« sthsa» » B » »HwBach euff swst» » ch.
1». Log. Vst Korrospondeug Hoffman» moikdet

weist, halbamtlich: Vom «taatSwinifstrium de» Justiz wnrd«
der Strafen dst Gtrafvokl strwlnng

. . ls . Bo»- Dm Petitionoamschnß dso Landtag d«.
wßst sich » ft ^ ihlrstch», Gtogow», d», größtmbil» «st nngrttgnst
w' dst Behondl» , t» PIe»>» »rdlstt » nrdm. Sm - stblick«ns
Bnsa desondrrui Brondfoö keschlsß dst Kommisßonomehrhiit. do«
S »schss»z«d«hrm der Mürtt. Osdsnbebroadoerstchernn^ grfelschost t«
»stan « nshor z, despnchsn. Böölg nngmignU, »ad ansstchstlos»
« »gobsa soksa döafttg «nch im Ansschaß nicht » stzr drtzoadrlt»uds ».

houst unter M inderung  der Strafen dst Gtrafvokll
gê u Mühsam, Sauber , Karpf und Olsöhewsk nnterbroche«
»nd ihn« für iw» Rest der Straf « Bewährnagssrist dumligt.
«g stnd diu» di« letzt« FefktNOsgefang« «  ans der Zeit der
Räterepublik, dst sich seit 191» nmnnterbrochen in Festnnzshaft
befind« . Ferner ist Fechenbach, Ga r»aH »nd Lemdw Bowth-
rnngsfrist ihrer «leishzeiti« gemindert« Straf « bewilligt war«

»ad
«O unmöglich gewarw » sei, st« zn bemsdoa. Ss sei jetzt nicht
wahrscheinlich, baß ber « dgültig« Bericht »er Militärkontroll
wmmission di» »«« 10. Janna » sertiggestellt sein werw . Es
set fodoch»Bannt,  baß bst Groebniff« der Inspektion aaSg«
sprich« «nb lsr iebigoud fest». Bezüglich der in der Rot , de»
Botschafterkonferenzvom b. März aiebergelegt« fünf Pnnktt-
Hab« bst kdonunissta» »in« Füll , überzengender Beweise dafü,
beitzebracht, dnß Lentschlaud sein« stch aus dem Vertrag «r

Verpflich tung« nach nicht bo» dnrchgefiihrt Habe
i sai Rar. baß Uk notwendig sei« werde, in bestimmter Weise
Li. ' - - - - -im Licht der während de, letzt« Inspektion «rhalstn « Ankor

nnttiou« wstdmum gewiss« Bebingnng« »« formnlirre «, wuo»
Deutschland uachkamm« müss«, dovor dst Kaatroöwmmissto»

wu . Bei dieser Begnadig»«« zing das Justizministerin « Pa»
dem StaudpunA au», daß ist Schuld dm drei Vernrteitt«
mach de« Gntacht« du» oberst« LandBger tchi» feßstoht, daß

durch ein« Leist« Jnspektst nsansschaß ersetzt werde« könne
Wachs, IS. ^ - - - -- - -12. Des. .

bnma Aoit iu » äln »leib« ' , schreibt heute der . Rewtzork Ho
rald ". wuhrscheinlich bi» »er « « kerb*»» dst Kontrolle übern. »

.Di « Engländer könn« »och »nb- schräM

eö über angrzeigt sei, dsts« Strafe » dem vom Reichsgericht iu
ille» angebHndt« Strafausmaß anzupassu»

«ftsttgach, l». V«, » er e «»dm»»,fidstrat soroch sich ssr
Vch >̂ .„d»r « dobemtê ber dlldendr, Ksast̂ i, Vstitzert »ad för

Gtoatr » oyern mit 71 , », »» 1» « ttmmen za.
Berlin , 19. Dez. Di, i» de» letzte» Lage, bei der Berltaer

Polizei zahlreich erstottrtr» Nazeigr» über di, Lätizdrit »iaro Zopf-
adscharider, flad , o» brr Krimtaastolizet aafgeklätt morde». Täter
2»d »t, betreffende» Mädchr» selbst, die »,s riadriagllche, Berhörr»
hl» rinzrstande» habe», stch da» Haar abzeschaittr» z« habe», um
auf diese Welse vo» ihre» Elter» die Url»»b»st z»m Trage» de»
Bubikopfes z« Frzielen. .

Perlt », 19. Dezbr. I « Zusammenhangmit dem Prozeß de,
General» von Dalmling gegen dir „Baden-Badrner Morgrnzeltung"
wurde auf eine Anfrage von drutschnatlonaler Seite im badischen
Landtag von Generalstaatsonwalt Dr. Hafner erwidert, die Beleidi-
gungsklage sei von der Staatsanwaltschaft ausgenommeu worden,
da es im öffentlichen und staatlichen Interesse nicht geduldet werden
könne, daß ein Mann, der sich um dir verfassungsmäßige Staatsform
so große Verdienste erworben habe, wegen dieser Einstellung in ver-
letzender Weise beleidigt würde.

Berlin , 19. Dez. Die „Bossische Zeitung" meldet: Die sozial¬
demokratische Fraktion hat gestern beschlossen, den Anspruch der
stärksten Fraktion auf die Benennung des Reichstagspräsidenten zu
erheben und dafür wieder den Abgeordneten Loebe vorzuschlagen. —
Die englische Luftverkehrsgesellschaftwird gemäß den Bestimmungen
des Versailler Vertrags die Strecke London—Berlin ab l . Januar

ähnliche« Ft
Da» Bl »>faus»ust st» MnstbUkuoggo VsogeD.
stbew» 12. Dez. Im Beleidigungsprszeß des Reichs¬

präsident« heg«»«« hent» dormittag dst Plaidogers . General,
staatsauwalt Gtorp erklärte in bezug a»f de« Lenge» Gobert,
daß er dessen Uugsage« für ««erheblich halt». Das Bericht
stellte elf Borstrafe« des Gobert fest. Der Angeklagte hat dem
Reichspräsident«« den Vr .drf des lstmbeserrratcs gemacht
Das ganze deutsche Volt ui» Interesse an der Klär ««« des
Vorwurfs . Bei Abfassung des Artikels hatte der Angeklagte
nur de« Wunsch, bei Abdruck des Artikels des Dr . Bansser
de« Reichspräsidenten etwas «nznhänge«. Dann «ber wollt«
der Angeklagte de» Wahrheitsbeweis führen »nd in diese» Pro¬
zeß ist einaehend darauf eingegange« worden Der General¬
staatsanwalt geht dabei «nf die einzelnen Zengenaussgen ein
und stellte in Schluß seiner mehr als einstündigen Plaidoyers
olgenden Strafantrag : Ich beantrage gegen den Angeklagten
Kothardt zu erkennen auf eine Gefängnisstrafe von sechs Mo¬
naten mit der Maßgabe , daß der Rest von drei Monaten nach
Verbüßung von drei Monaten bedingt ausgeievt werden Lars.

«nd entschiede« habe» wirb, baß Deutschland keine Bei
pflichtunge« erfüllt«. Im «llgemei»«» nimmt mau ««, daß
KN» wenigstens noch sechs Monat « besetzt bleibe» wird. AS»»
ding» hat « an gestern in Paris erklärt, daß die anglischen Vo
satznngstrnppeu in diese« sechs Monaten herabgesetzt b ürde»,
nutz wem» dst Engländer ein anderes Erbiet Übername» » ist

Dst Regierungsbildung bertagt.

^rSecif . Sreusek , kkorrdeim,
lob . : brlecli. kolk,

ielekon 985.  Kletrxer -Ztrssse 7. blickst <1em ölsrktplsst.
AB^ ä»88t«u«r- un<> Vkgsebk-6«8cb8>kt. "MG

Lperlslltät:
^vlertiMvg kompletter vrsut - uoä Lilläeraugetattullsov.

Berlin , 19. Dez. Der Reichskanzler berichtete beute vormit¬
tag dem Reichspräsidenten über seine gestrigen Besprechungen
mit den Fraktionen, die ergeben haben, daß die Fraktionen
an ihren Beschlüssen feisthalten und daher zurzeit die Bildung
einer Mehrheitsregierung unmöglich erscheint. Reichspräsident
und Reichskanzler kamen bei dieser Sachlache dahin überein,
daß die Neubildung der Regierung bis kurz vor Zusammentritt
des Reichstags hinausgeschobenund das bisherige Kabinett bis
dahin die Geschäfte weiterführen wird. Der Reichskanzler hielt
heute mittag eine Ministevbesprechung ab, in der er über die
Lage Bericht erstattete. Dst Minister traten den Ausführun¬
gen des Reichskanzlers bei und erklärten sich vereir. die Ge¬
schäfte weiterzuführen.

Haarmann zum Tode verurteilt,
wrmittaa 10Uhr  wurde Fritz Haarmann vom «EU«««-

kluüemM « , 8v « rt « sze»
in einksck dir kocbkein.

LlnÄSKlwiöb ^ l ,Lk »I»v8tÄLiLG
LvkkSK LisävKWGS « «

In gelegenes ^ usliüuuag ksuken 5Ie billig >»Ä
v/ttk . vrvBL , pfo ^ADsim,
Sok« Lorrovvorswasss »»4 k »aw,st »»»«.

Schweres Bauunglück in Neumünster.
Aus Hamburg wird gemeldet: Bei dem Neubau deS All¬

gemeinen Kredit- und Sparvereins für Neumünster und Um¬
gebung in Neumünsstr ereignete sich ein schweres Bauunglück.
Der Istubau war soweit vorgeschritten, daß die Richtseier hätte
stattfinden können. Ein paar Stunden vorher — es befanden
sich noch 18 Handwerker auf dem Neubau — stürzte ein Flügel
des großen Gebäudes mit donnerndem Getöse in sich zusammen.
Acht Personen wurden uuter den Trümmern begraben. Dst
Bergung der Toten uno Verletzten gestaltete sich überaus
schwierig. Nach langen Bemühungen gelang es, einen Maurer
und einen Zimmermann als Leichen aus den Trümmern tzer-
vorzuzsthen. Dst weiteren Arbeiter wurden in schweroerletz¬
tem Zustand in das Krankenhaus eingelstfert.

Der »e«e R»the«a«- Prozeß.
In der Strafsache gegen Günther Brandt , der der Teil¬

nahme am Rathenaumord verdächtigt ist und der seinerzeit r»
München verhaftet wurde, ist nunmehr das Verfahren auch auf
den Fabrikbesitzer Johannes Küchenmeister ausgedehnt worden.
Küchenmeister hat sich seit dem Rathenau -Attentat im Ausland
aufgehalten. ES ist ihm jedoch nunmehr auf Betreiben seines
Verteidigers freies Geleit gegen Kaution zugesich-rt worden.
Dst beiden Verfahren wert»« verbunden und nachdem in der
Sache Küchenmeister dst nötigen Vernehmungen erfolgt sein
werden, wird dst Hauptverhandlung gegen beide Beschuldigte«
Anfang 192S vor dem Staatsgrrichtshof in Leipzig stattfinden.
Damit werden die letzten bei dem Rathenaumord beteiligien
Personen atbgeurteilt werden.

Anftzedn», »et « -PitRlflnchtgrsetzes.
In der Frag « der Aufhebung des Kapitalftuchtgeietzes ist

nach der „Vossischrn Zeitung ' bei den zuständigen Stellen beab¬
sichtigt, de« mit dem 31. Dezember dieses Jahre - bestimmungs-
>e« Lß erfol>enden Ablauf der Kapitalfluchtgisetz« anzunerken-
non. Lediglich dst Bestimmungen über Depot- und Depo-
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v erzielt warben. Di,
Alliierte» «nd Dantsch-
w» BrrznU hei der Be¬
nder» «der sei di« Lag,
l«n« die dentsthe Regie
an« a» 10. Januar >,
»rt her alliiert«» Aegie-
st sein» her vnlnntznn»
Militäckntrallkammis

Ke» »eleUt ward««, dah
üan . G» sei setzt nicht
icht»er « ilitirkantr . ll
gestallt sei» werde, » »
der Jnstzekti«« aa»ß,

ch tz«r i» der Rat , de»
lergelegie« fünf Unnkte
«Dender Beweif« tzafü,
. ans de« Vertrag «r

«» dnrchgesührt da»,
de, i» bestinunter Meise
cktia» «rhaltanan ?w>»r
« »« f«r« »liere», dann,
tzi« A»»tr »Lta« « isfia»

ß «rs«tzt werde« Unue
lnn«n »ach »nh- schrstM
«nt« der „Xewtznrk He
»di« Kantralle üdrrnetz
Dsutlchlnntz s«i»e ver
» nimmt »no» an, datz
itzt bleibe» « irtz. Aller
, daß dre « «lisch« , Be-
en herabgesetzt b ürden,
lebtet übernehme» » llr

l, 8v«rt«sie»
dis bocbkein.
1,Lll »I»v8tÄr »LG

mg ksuken 5Ie billig des
i, pko ^A-HSIM,
»»«. uns ir-tNMülr»»»».

den, so sollten auch die französischen Truppen auf die notwen¬
dige Minimalstärke herabgesetzt werden, bis Frankreichs Si¬
cherheit" gewährleistet und ein englisch-französischer Garantie-
Vertrag oder ein allgemeines europäisches Fnedensabkommen
geschlossen wäre. Die Ursache dieser langen Fortdauer der
Besetzung soll darin liegen, wie heute auch verschiedene fran¬
zösische Zeitungen ausführen , datz vorläufig mit dem Schlutz-
bericht der Kontrollkommission nicht zu rechnen kei und dieser
erst abgewartet werden müsse. Bisher habe die Botschaft«',kon-

ferenz, wie der „Matin " weiter ausführt nur nebensächliche
Arbeiten verrichtet, aber keine Beschlüsse fass-m können. Aber
die provisorischenBerichte der Kontrollkommissionenhätten die
Botschafterkonferenzbereits überzeugt, datz die Rüstungen des
Reiches zwar keinen beunruhigenden Charakter hätten, daß sie
aber noch nicht den Bestimmungen des Versailler Vertrags ent¬
sprächen- In ihren Mitteilungen an die Alliierten würden die
Botschafter diese Tatsache feststellen. Infolgedessen könne Köln
am 10. Januar nicht geräumt werden, und diese Anschauung

teilten die Engländer mit den Franzosen. Deutschland müsse
außerdem noch die fünf Bedingungen erfüllen, welche die Al¬
liierten Ende 19L2 aufgestellt hatten. Von deren Durchführung
hänge das Ende der interalliierten Militärkontroüe und die
Üebergabe der Kontrolle an den Völkerbund ab.

Fra « Müller ist stets auf der Hut , kauft billig ein und
trotzdem gut. Drum trinkt in ihrem Haus von je man nur
„Kathreiners Malzkaffee". — Der Gehalt macht'sl

Jagdpolizei.
Dem Jagdaufseher Ernst Rometsch , Bäckermeister in

WUdbad , ist auf Ansuchen des Teilhabers der Gemeinde¬
jagd Meistern, Karl Bätzner, Hotelier in Wildbad , die Füh¬
rung der polizeilichen Aufsicht über die Einhaltung der zur
Sicherung eines geordneten Jagdbetriebs und zum Schutz der
nützlichen Vögel gegebenen Vorschriften auf der Gemeinde-
«nrkung Meister« auf die Dauer der Pachtverhältnissedes
Antragstellers in stets widerruflicher Weise übertragen worden.

Rometsch ist gemäß 8 2 Abs. 2 der Min . Verfg. vom
17. Februar 1882 (Reg .-Bl . S . 76) befugt, innerhalb des
genannten Aufsichtsbezirks von den bei der Jagdausübung
betroffenen Personen die Vorweisung bezw. Abgabe der Jagd¬
karte zu verlangen ; er genießt den Schutz der Z§ 117 bis
119 des R .-Str .-G .-B.

Neuenbürg , den 19. Dezbr. 1924 Oberamt.
Amtmann Heckel.

Keldrennach.
Am morgige « Gonntag , nachmittags 2 Uhr , findet

im Gasthaus z. »Lamm " ein

Knnstdünger-Dortrag
statt, wozu die Mitglieder der landwirtschaftl. Vereine und
Bauern -Vereine der Umgebung freundlichst eingeladen sind.

Vorstand d «s Baneru -Bereins.

Mielerverein Neueybürg.
Wir fordern unsere Mitglieder hiermit auf, dem neuen

Sie - luugsverein beizutrelen. Zahlung der Einlage ist erst
im Januar erforderlich.

Der Ausschuß.

«W Militär-Lettin Um««.
Wir laden hiermit unsere verehr!. Kameraden , Freunde

und Gönner zu unserer am Sonntag , den 21 . Dezember
1924 im Saale des Gasthauses z. »Hirsch* stattfindenden

verbunden mit mnfilalischen, theatralischen«. humoristischen
Ausführungen

hbpichft ein. Anfang 7 Uhr . Saalöffnvng 6 Uhr.
Eintritt für Nichtmitglieder 89 Pfennige.

Der Ausschuß.

Overamrspatzt NeaeubUrg.
Für den stabt . WohnhauSneuta « II auf der „Großen

Wiese" sind die'Weiuer- nnd Wer-Arbeiten
zu vergeben.

Die Verdingungs -Unterlagen liegen von Montag den
22 . Dezember bis Mtttwbch den 24 . Dezember 1924
während der Bürostunden auf dem Stadtbauamt auf. (Am
24 . jedoch nur vormittags .)

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Montag , den 29 . Dezember 1924,
nachmittags 6 Uhr, daselbst einzureichen.

Die Beteiligten können der Offertöffnung anwohnen . Die
Zuschlagserteilung behält sich der Gemeinderat vor.

Etabtbauamt : Staig er.

Kudr-Luldrseil-Hüsts lll,
reUllusskokIeu I,
Lreedkoks III»

s» vreelckoksI
Iisugeubrskw,

Lilorm LrikeNs
alles ab I -agcr osicr trank !' ltuus  soioit licierbar.

lull . HH Ilkvii » IL1IL « i»kr » i»«1,

ZlrLSVkGLÄ . ISlSkON 16.

ist 4ns pnsseuclsteWsiknsekls-Sesekenk.
Vom billigsten Ltnpelsckirm Itlc. 4.— bis rum
elegnntesten I-unussckirm iiuäsv 8ie eine unüder-
trokkene Xusnnkl in (jnslitnt uns Xukmnebung.

StOOßHMOK I

kobEsIrMiiNlsIM
pforrkeim.

Formulare liefen rasch und billin die
C . Meeh 'sche Backdruckerei.

tzPforzheim.
Als praktisches

Weihnachts-
Geschenk!

Bestecke in Ebenholz,
Knochen, Alpaka,

Taschenmesser, Scheren
usw.

empfiehlt in größter Auswahl
und jeder Preislage

GM Schumacher,
Messerschmie dmeister,

BarMergasse5,b.Schloszb. Tel.4051.

vorteilhaft und billig decken Sie Ihren

bei mir. Einige Beispiele:

Httm-AllzuMe
I» Qualität , 140/145 em breit, A
»eins Wolle . v «kIv

I I , bk«
IkO/145 em. reine Wolle . . 8 . 0v

ln Strapazier -Qualität

. h-llm modernen IE og g zg

Htrm-WMt
nur gute Qualitäten

r«.Uim,iz.N

liwM -llttlMW!
Ia Kammgarn -Ripse in allen ^
Farben , moderne Nadelstreifen, » llls
130 cm breit , . . . nur »4k (1 »v v

NB. KmWrllßniftll
in Hellen Farben , ^
130 cm breit. » « VV

Lklnrk Laille
in aparten Karomustern für

Röcke und Kostüme, 14 ^
130 em breit, . v

Kelssr de Ltine
nur reinwollene Qualitäten,
130/140 cm breit,

ILA 11.88,8.8V
öesMüer; vorieWssle Sestzeak-Artike! iri
ölasen- ma AaraMoffeli ra ermWslea Preisen.

Pnlüishe ud tilliie Zest-8 csWkk
in Weiß- und Baumwollware «.

l PM Damastkeziige
weiß. 7.20 Motor 14 . 40

l Pmr Bettbezüge»
geblümt. 7.20 Meter 12 . 00

l PM Kölschbezüge
gute Qualität , 7.20 Meter 14 . 40

iPm Bettücher Mleise
ISO Tim .. 4.50 Meier 13 . 00

IPM Bettücher,
I » . Haus <« ch, Q

150 Ctm., 4 50 Meter 0 «vv

l PiK» fertige Kiffen
schön bestick!, p. Si . 3 . 30 , 2 . 00

»roß.Me«Handtücher
M-.-i.3v, i. 20 .i .iöbi;sSM,
i Me« Schlafdecke«

gute Qualität 7 «00 , 0 . 00

lM.Iaqnarddecken
LLL 12.50, 8.50
i Me»Wolldeckeni."LL2S.-.A.-.is.-Wir.-
Grotze Me« Bettücher

l50 200 Ctm.

Q.L .NSSV.S.V«.1.5V.12«
KMelhM-»-seMeWl>lldclken

in großer Auswahl.

>



fU lveihimltzle»
empfehlen wir unsere

hervorragende«
Festtags-Mischungen!

Gedrauuter

rcatt « -
Pfund SA Mark

von 4Z an

PHMO-Kllffee
auserlesene Mischung,

Pfund-P >ket

1 . ^ 0 --«
'/i Pkund-Paket

INctzmer-Kllsfeel
allerseinste.

auserlesene Mischung
'/, Piund P >krt

1,80^
Verlangen Sie die

bekannten
»Pdank »- . und

„M «g« er". Packungrn.
bouniag geöffnet.

Z» Nkijujtli
id«S all- und altbekannte, i

gute

StüWrrt
und dieses feine

RWeubrot,
am Beste« »ei oder

«och bester von

I.»SDID
7. „Zetnvanen ".

Garant er«
rerurr

akao
Pfund

von OV ^ an

In P ckungen:
Vr Pfund

30 und 40̂
Verlangen Sie die

bekannten
Phanko Packungen.

Sonntag geöffnet.

cun .d.tt . scf

Weihnachts -G efthenke
geeignet

- empfiehlt
Schiefertafeln , Griffel,

Schwämme,
Schulhefte, Bleistifte,

Schulfe - ern,
Zeöerhalter, Tinte,

Füllfederhalter,
Tusche, Radiergummi,
Winkel, Reißschienen,
Zirkel, Zeichenblock,

Schulbücher aller Mt,
Gesangbücher

in einfacher bi« feinster Ausführung.

Bilder - und Malbücher,
Skizzenbücher,

Farbschachteln, Pinsel,
Spiele aller Mt,

Mbum,
Mfichtskarten,

Weihnacht«- und Neujahrs¬
karten,

viftt - und Verlobungskarte»,
- Wandsprüche,

Unterhaltungsliteratur
in reicher Auswahl.

Abreißkalender,
Mappen und Kassetten,

feine Briefpapiere,
Briefumschläge,

Mitteilungen , Rechnungen,
Notiz- u. Durchschreibbücher,

Notizblocks,
Schreibzeuge , Löscher,

Briefbeschwerer,
Gummistempel, Petschafte,

Geschäfts-Drucksachen
aller flrt.

( .Meeh'sche Such Handlung,Neuenbürg
Inh. v . Strom.

Morgen Sonntag bis 4 Uhr geöffnet

gSM- Srltebt - Vrschrnk» "UN
zu« Weihnacht - Frst find

Kchuh Waren.
Empfehle » ei« , «»sortiert«» >»>»r

Sonntigr geöffnet Dry
1 tls 8 vtzr!

Sonntigs gköffstet ir»
1 öl« » Uhr!

Hkm»-S>irsel. WM»r, ns»
schboe her « , V

Aute»-ktiesel, Riltttrx, 75»
36 dis 3S, I

Einige hesondeiS preiSiverte Posttn:
Smtt -Stiesel.

«i, derer Absatz. . . . .
«i>»e»6i!esel, sstmrr.

7Z- 7« » »», >9—77
preiswert« Hausschuh«:

Gch« « A»» Hn « *tch« he » G OG
besetzt, 3«- 42 . . . . L .vv

Ki« »»r Hnn «^ch» tze 4 Zn
24—29.

30- S5 1 . 50
Außerdem presSmert:

Herren «, Damen « und Kinderstiefel , Herren -Ang « nnd Schnellenstiefel . Herren«
und Damen -Tourenstiefel , Rindleder -Rohr « und Arbeiter -Stiefel , Fußballstiefel.

Gamaschen. Sandalen , Turnschuhe , Hausschuhe in großer Auswahl.

Schuhhaus Brosnick,Neuenbürg,
Alte Pforzheimer Slraste.

r » ch. Ha « 4sch« he,
42 - 46 . . .

»t »., 36—42

1.8«
1.8«

8^ j 6lcN,rl-M » j
2" ! Sten-ü-Sirbe!

st st»t< »orrsttißm der st
r L.Meeh'sche»Vstchtzds^ ß
, Jntz. : » . Gtr »« . st

Ltadtpflege »»eueubürg.

Srrnnholz-
Versteigerung

m Montag , den 22 Dezbr.
924, abends '/-7 Uhr, un
»tarhaussa.il : 47 Rm . tan»
«ne . 7Rm buch. Prügel

aus Abt. 4 Oberer Buchbeig,
6 U lerer Hinterer Berg und
1t Unt.re Mißebene.
De»V rkauf des Brennholzes

erstreck: sich auf hiesige Ein¬
wohner.

Schlagraum.
G'eichzeitig werden drei

Lose chchlagraum vom U,
teren Hinteren Berg versteigert.

Stangen.
Am Dienstag , 23. Dezbr.,

vormittags 11 Uhr, werden
im Raihans versteigert aus
Abtlg. 6 Unt. Hint. Berg, 11
Unt. M'ßebrne:

48 Baustang-n, 40 Hag-
stanarn, 103 Hopfenstangen,
25 Rebstecken und 5 eichene
Derbstangrn.
Lorverzeichnifse durch die

Stadtpflege.
Stodlpfleger Es sich.

Ko » t » - Vüchlri»
e» pf. r . « e-r 'schev «ch»blg.

--»SLLL.'a««»

Eon Weiler , den 19. Dezember 1924.

ToVss - Knzeigr.
Verwandten, Freundcn und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Vater,
Groß- und Schwiegervater

Karl Geifert . AWMMll,
aus Langenalb,

nach kurzem, schweren Leiden im Alter von
81 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung: Sonntag mittag 2 Uhr in Conweiler.

in ß-roaser Lususkl tu, s<>ä«n Ltsvä
liefert unter günstigen  2 »bluog8-
öeäiaguukenullä billigsten  kreisen

IVIöb6 lli 3 U8 LsntrsI
klorrlieim , Vi>l»»einer5tr»»se SL

(pgl „ t-li - lk«e.)

Hchbmber
Brrkoufe stark«»

LSufer-
^ Kchvri « ,

«wer 2 die Wohl.
Gch>Ier »r»He Gl»

»»»» »
Ev. Gottesdienste

i « Dke« e» »UrG.
S »nn1 «>, den 21. Dezember.

<4. Advent .)
10 Uhr Predigt iMatth . 3. 1- 6,

Lied Nr . 392 ) :
Stadtvlkiar von Jan.

Anschließend Beichte aus da » Abend¬
mahl des Christfestes.

4 Uhr Weihnachtsfeier der Klein-
kinderschule:

Dekan Dr . Megerlin.
Christfest , 25. Dezember,
>,>l0 Uhr Beichte.
10 Uhr Predigt (Luk . 2, I — t4 ) :

Dekan Dr . Megerlin.
Eingangslied : Fröhlich soll mein

He >ze springen.
Kirchenchor : Ehre sei Gott in der

Höh.
Anschließend Feier des hl. Abend¬

mahls.
4 Uhr Weihnachtsfeier der Sonn¬

tagsschule in Neuenbürg.
6 Uhr Weihnachtsfeier der Sonn-

tagsschnle in Waldrennnch.
Stephanusfeiertag , 26. Dezember,
>0 Uhr Predigt ,Ies . 9 V . 5. 11

B . 1- 5 : Lied 149) :
Dekan Dr . Megerlin.

Kathol.Gottesdienst
in Neuenbürg.

Sonntag , den 2l . Dezember,
9 Uhr Predigt und Amt.
r,,2 Uhr Christenlehre und An¬

dacht.
Donnerstag , den 25. Dez .,

Hochhl . Weihnachlssest:
6 Uhr früh Vorfeier , Engel - und

Hirtenamt , Auslegung der hl
Kommunion , Bcichtgelegenheit.

r/,10 Uhr Predigt und feierliches
Hochamt.

2 Uhr feierliche Segensandacht.
Freitag , den 26 . Dezember,

Fest des hl . Stephanus.
'/ . 8 Uhr Einziger Gottesdienst,

vorher Beichtgelegenheit.
2 Uhr Andacht.

Methodisten-Gemeind
Prediger E . Lang.

Sonnt «>, den 21. Dezember,
Porm . 10 Predigt.
I I Uhr Sonntagsschule.
MittW «ch abend 8 Uhr Bibel-

unb Grbetstunde.

Tee
Feinste chinesische und

indische Mischungen

> von ^ an

In Packungen:
bla«

100 4 00
Gr. k

grü«
100 4 80
Gr.

Verlangen Sie die
jbekannten Phanko- und

Meßmer-Packungen.
blinniU geöffnet.

Neuenburz.
Eine fast neue

MM
»it Note », s»,ie ein«sch» « -«

PelMr»it»r
t« »« kaufen.

M erfragen in d«r »G«>,
ttlor* Geschäftsstelle.

Ziehhümisiliu,
alte k- ««»» ftbr »»»e

Uruscht werbe«,
Gilme » alte s,r « . « ,

alle flr »e»e„

M Gei»k».
A »» »erizitke,ir »»» 1« M

«n, 15 und 20 M«rk.
Zishyarmonika » 3, 5,

10- 20 Mark.
Aeparature « an Ziehtzar« » -

«ikas schnell und biNig,
ge»r««chte 2-Reiher -Wie »«
»on 10 Mk. an, 12 und 15 M.
sowie Gitarren bei
» . Hohnlofer , Pf - rzhei» ,

Bergstraße 27.

HM-statniiilleinpkl
für Kanzleien und Büros sind
sofort lieferbar.
L. Meeh 'sche Buchdruckerei.

vo« heule ud

hWere
Se»Su"liea

Ms5l-ll.srsl-

L
ein.

Sonntag geöffnet.

Z
i

4L 30

Oirsa « , 18.
ievach in den Km
be« tatkräftigen
deS Feuers Hem
nehmen konnte.

Calw , 18. Di
weg vom Wehm

^ Gehring aus den
^ «en . Mit loSge-

Atzungen , besoni
bracht . In der

. seines Landman
^ flüchtige Tier fes

und geschleift w!
Das Befinden !
Jahrmarkt hat
Frauenzimmer i

^ einer erst zugezi
bann , da sie ih

^ deren Wohnung
Beamtenfrau -gr
zugetragen wur
Ahnung hatte,
lung scheint nur

Stuttgart , 1
Vorsitz von Bür
Mitgliederversar
abgehalten . In
wiesen , daß das
stellung iu der

- ihres Arbeitsfel
Verständnis enh
frage kam die E
»um Ausdruck , i
Lösung dieser s
formaler Beden!
damit sie die l

! füllen können,
ein « unerwünsch
November betri
S> Millionen M

Stuttgart,
fharn -is an Bre
daß die Kanzlei
dreien Tagen lü

Stuttgart,
Großen Schöffe
M Jahre alten,

D lh«

Wn»n
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